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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Welche Redaktionen der unterschiedlichen Medien-

formate (Print, Online, TV, WebTV usw.) sind dem Senat 

bekannt, die mit der hauptsächlichen Fokussierung auf 

Videospiele arbeiten und ihren Sitz in Berlin haben? 

 

2. Wie viele Beschäftigte arbeiten in diesen Redaktio-

nen in Berlin? 

 

Zu 1. und 2.: Dem Senat sind keine Redaktionen mit 

Sitz in Berlin bekannt, deren Fokus auf Publikationen zu 

Videospielen liegt. 

 

 

3. Welche Betreuung bietet die Verwaltung oder Ber-

lin Partner für Redaktionen an, die sich in Berlin neu 

gründen oder nach Berlin umziehen und wie oft wird 

diese Betreuung pro Jahr in Anspruch genommen? 

 

Zu 3.: Für Gründungen oder Umzüge nach Berlin bie-

tet das Land Berlin eine Reihe von Unterstützungen an, 

z.B. bei der Suche nach Immobilien oder Förder- und 

Finanzierungsmöglichkeiten. Diese stehen auch Redakti-

onen, deren Fokus auf Publikationen zu Videospielen 

liegt, offen.  

 

In den letzten Jahren wurden keine Redaktionen, de-

ren Fokus auf Publikationen zu Videospielen liegt, bei 

einem Umzug oder bei einer Neugründung unterstützt. 

 

 

4. Mit welchen Städten konkurriert Berlin nach An-

sicht des Senats in der Standortfrage der Redaktionen? 

 

Zu 4.: Mögliche andere Standorte für Redaktionen, 

deren Fokus auf Publikationen zu Videospielen liegt, sind 

Hamburg, München, Köln und Frankfurt, da es dort eben-

falls eine breite Games-Szene gibt. 

  

 

 

5. Sind dem Senat die Vorstellungen der Vor- und 

Nachteile in Berlin von Entscheidungsträger*innen bei 

der Standortwahl bekannt, ggf. welche sind das und wie 

plant der Senat sie zu fördern bzw. ihnen entgegenzuwir-

ken? 

 

Zu 5.: Allgemein wird Berlin als Standort für die Ga-

mes-Industrie vor allem favorisiert, weil es hier ein beste-

hendes Games Cluster gibt. Berlin hat eine große Strahl-

kraft im kreativen Umfeld und gilt weltweit als hip und 

trendy. Die Lebenshaltungskosten sind im Vergleich zu 

anderen deutschen oder internationalen Großstädten noch 

gering. Berlin bietet auch gute Vernetzungsveranstaltun-

gen wie z. B. die Internationale Games Week und Veran-

staltungen, die durch das games.net organisiert sind. 

 

 

6. Sind dem Senat Preise, Auszeichnungen oder ande-

re Honorierungen bekannt, die seit 2011 an Berliner Re-

daktionen mit der Fokussierung auf Videospiele verliehen 

wurden? 

 

Zu 6.: Dem Senat sind keine derartigen Auszeichnun-

gen bekannt. 

 

 

Berlin, den 11. Dezember 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Dr. Hans   R e c k e r s 

................................................................. 

Senatsverwaltung für Wirtschaft, 

Technologie und Forschung 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 16. Dez. 2015) 

 


